
!s koMr ln de! l{ustk häutlq vo!, daß ein autodidakt es zu

helvollaqenden ktjngtleliBchen l,eistügen btilgt. Der gloBe

vlo11nvllruo3e riiccolo Faganlnl belspletsselse rldnete slch

elne zeitldq der autodidäkllBchen Sludia des Gltällespie1s,

ü auch auf dlesen IDst!üetrt die !e!te in

citallist siesfried Behlend, ebenfalls meh! ode!

weniqe! Aulodldakt, 4pfing e!s!€ An!€gugen durch den Vater.

De! vater betrleb dte üustk zu seiDd v€lgnlrqen. In den e!5ten

dd xrlege aachte e! sein Gltartespl€I zu! Pr6-

fesslon üd ulelrichtete an eLnen Be!!1!e!

als de! soh, siegfrled, geboren m 19. Novenbe! 1933 1n Ber-

1in. 16 Jahle a1t sa!. t!ät e! aIs schUle! ln dieses {onse!-

varo l i s  e iD mi t  dd  vo lsa tz ,  D l l igen t  zu

und de! lebendiqen anschaulnq erkante e! rJelt ud veden-

dhqsmögltchkelt de! citalle und qliff deshälb auch 2u dlesen

Inslrsent. De! Vate! bat elnen Freund, den sohn "1,! di€

l,ehlei zu netBen. De! "l,ehrl1!c' Fächte keine üübe: schon

nache lnehDle iv ic l te f jah !konnte  vor t lagsäbenq

nit Bachs c-du!-P!ä1ud1m qlänzen. DteE var fü. thn dle Le-

qltlnalion, sich äuf elqere rüs5e zu slelIen.

Hle ein qute! schauspiel€! bei de! "schniele" dfängt, so

iingelte auch de! juDse cltar!16t g€hleld dsch dte r,ande.

!h Glleche, de! ln leipzig sohnter nähe 1lü ln sein zupf_

ensenble auf und stellte ihn bel v€lestaltügen frlt solo-

rllmeln heraüs. so bekd sleqflied lehrend Podiüaelfah.ung.

Lüpenfieber ke.nt e! seltden nicht, Bald gab e! elneD €r_

genen Gltallerabendr Konzella in üagatebulq, Dlesdeo, (assel,

stuttgart schloss€n slch d. t1lt 2I Jählen flnden {1! thn

ln rta1le4, nlt 23 in spalen. !954 belelst e! nit sensa_
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tjonelld Elfolgen itie s@letslon, 1953/59 EtelnlM! et

dte olste xonzeltiets€ s dle we1t, zsel Jahle dalauf fo19t

elne zeette. seltds lst e! Jah! fl1! .tah! ülesegs - es

gtbr käh eln Länd, !n dd er nlcht konzelt1elt hätte.

Das vlrtuosentw nacht nur elne Selte des üuslkelE s1e9f!1e<j

lehlend a!s, dle dalele helßt (amemustk, Et muslziert m1t

lenomlerten stlelcheh und Bläseh, splelt nlt elsten o!-

chested. Er 1st Paltte! de! opeinsänqeEtn P!la! Lolengar

und der Foll<loieBänceriD Befha. E! konzettlert ln der Be-

set2sg 'culta! & Percusslonir 2u de! sich auch dle "vot

hsüa' qesellt, veltreten Aulch sehe Fraur die schäuspte_

Ie l tn  c la ld la  Brodz lnska.

Die nlcht gerade gro6e Gllarrenltteratur belelchelte sreg_

frled Behrend dulch Deh! als lausend ve!öffentlLchugen:

lndeh e! ältele Helke lediqtelte, folklollsttsche ituslk

bealbettete ode! selbst kdoonlelte. !! legte deutsche ud

äus1ändlsche iohponisten zs schaf fen neue! Gttallenhuslk

aDr s1e {ldnete! thn lJetke untetschledltcbe! P!ägung.

siegflied Behlend tst selneh gdzen $esen nach e1D Pädagoge

par excelldce. DIe vielen Konzeltle1sen laEsen elne kon-

t lnure l l l che  ' -eh l tä t l s i (e1 !  n rch t  zu .  aber  e r  g tb t  | te r . te tku lse ,

zs BelsDtel auf det noEenbuls tn attnühltal. Dle l,lebhäbe!

dee 2upflrstrüenteDsptels velsameln slch sett 196o all-

Jäh!]lch th somer a lhn tn saärb!ücken, die Kenne! haben

slch zu el,nd deutschen lsdesorchesler zu6ffi4ges.hroEsen,

d4 e! als Diticent volsteht. zü pSdagogischen Tafent trrtt

elne stälke olgdlsatoitsche Beqabung. 1953 fühlte sleqftled
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Be]llend 1n Be!11n elnen trtelnatlonalen Gtta!!lEten-x69!e3

dulcb; 1962 ra! €! P!äsldent elnes lntellatlonalen xonglesses

slegflled lehrend hat zählle1clle schäIlplatton fü! "D€utsche

GrNophonr aufgenoMan, itälbte! elne !P nlt englisch€!

GltalleMus1k. Ihr tolgt 1974 dle Elnsplelsg llallenl3che.
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